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Subtitle: Unsere gemeinsame Verantwortung die Zukunft zu gestalten

Short text:

Nur durch das interdisziplinäre Zusammenwirken aller Experten ist die gewaltige
Aufgabe eines zukunftssicheren Gesundheitswesens möglich – in der Erkenntnis nicht
zu verwalten, sondern zu gestalten. Alle Fakten aus der demographischen Entwicklung,
den gewaltig zunehmenden Kostenbelastungen für Staat und Bürger, dem
medizinischen Fortschritt und der Qualitätssicherung der medizinischen Versorgung
für alle in unserer Gesellschaft, sind ein Alarmzeichen zum Handeln.

43 Experten aus Medizin, Zahnmedizin, Biochemie, Gesundheitswissenschaft,
Gesundheitsökonomie, Volkswirtschaft, Rechtswissenschaft, Soziologie, Psychologie,
Erziehungswissenschaft, Philosophie, Theologie, Politologie, Informatik, Publizistik und
Patientengruppen nehmen Stellung zu den drei Kernbereichen:

• Gesundheit
• Pflege
• Leistungspartner

in einem einzigartigen methodischen Konzept. Jedes Thema gliedert sich in Fakten,
These, Hintergrund und Fazit, um in einer Gesamtübersicht diese komplexe Thematik
transparent für eine breite fachliche und öffentliche Diskussion darzustellen. Wir sind
alle betroffen für ein verantwortungsvolles Handeln – für die Zukunft unserer
Gesellschaft.
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